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18 .,DER FOUREIR"

1928

Jahresbericht iiber die Titigkeit der Pistolen-
Schiess-Sektion im Geschiftsjahr 1927/8.

Werte Kameraden! Es gehort zu den angeneh-
men Pflichten des Obmann, nach Jahresfrist den Mit-
gliedern in der Generalversammlung Rechenschaft ab-
zulegen iiber die Tiatigkeit des Vorstandes im abge-
laufenen Jahre. Diese zusammenfassende Berichter-
stattung gibt auch jewcilen dem Vorstande selbst
Gelegenheit, Erfolge und Misserfolge gegeneinander
abzuwigen, aus dem Resultat ein event. Minus auf
das ndchste Jahr zu iibertragen und auch durch die
Aussprache iiber die Tiétigkeit im Schosse des Vereins
neue Richtlinien fiir die Fahrt in’s neue Vereinsjahr
zu erhalten.

Das Ziel der Schiess-Sektion geht dahin, seinen
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, sich im Schiessen
mit der Pistole zu iiben, und zu zeigen, dass der
Fourier seine anvertraute Waffe ebensogut handhaben
kann wie seinen berithmten Federhalter. Auch hier
muss gesagt werden, dass nur mit fleissigem Besuch
der Uebungen ein gutes Resultat erzielt werden kann.

Die beauftragte Statutenkommission, die in meh-
reren Sitzungen des vergangenen Jahres das Statut der
Schiess-Sektion durchberaten hat, ermoglichte es, dass
wir mit dem Jahre 1927 als selbstindige Schiess-
Sektion unsere Uebungen im Albisgiitli durchfithren
konnten. Das Schiessreglement wurde durch die Mili-
tardirektion Ziirich sanktioniert.

Im verflossenen Jahre wurden 6 Uebungen durch-
gefiihrt, je eine pro Monat. Ueber den Besuch der
einzelnen Uebungen kann ich mich nicht lobend aus-
sprechen. Am 25. Sept. konnten wir unser zweites
Endschiessen durchfithren. Der Erfolg der Finan-
zierung durch Sammellisten ist nicht ausgeblieben
und so war es uns moglich, eine Anzahl Schiitzen mit
einem kleinen Present zu erfreuen. Der Vorstand der
P. S. S. gibt der Hoffnung Ausdruck, in diesem Jahre
noch eine grossere Anzahl Schiitzen auszeichnen zu
konnen. Es sei noch erwihnt, dass die Sammellisten
den Betrag von Fr. 211.— ergeben haben. Ich mé&chte
an dieser Stelle nicht unerwihnt lassen, denjenigen
Kameraden zu danken, die sich fiir die Sammlung
tatkriftig eingesetzt haben.

Am Schlusse meiner Ausfithrungen, moéchte ich an
alle Kameraden den Appell richten, im neuen Vereins-
jahre an den Uebungen zahlreich zu erscheinen, so
dass es uns ermoglicht wird, mit 1—2 Gruppen am
Albisgiitlischiessen vom 2.—3. Juni a. c. im
friedlichen Wettkampfe uns neuerdings messen zu kén-
nen. .
Von diesen Wiinschen beseelt, hofft der Obmann
tatkriftige Unterstiitzung seiteas seiner Kameraden zu
finden.

Ziirich, den 18. Mirz 1028
Der Obmann: Fourier Roulet Henri.

Mitteilungen des Vorstandes '

Président: Fourier Thiele Anton, Schulhausstr. 38, Ziirich 2.

Mutationen.

Eintritte:

Aktiv. Four. Stutz Rdolf, Ziirich, San. Kp. 1/6
. Bosshard Eugen, Gossau, F.Mitr.Kp.15
” Horn Walter, Ziirich, Fl Kp. 4
” Sponagel Fritz, Ziirich, Fest.Art,R.9St,
- Aebli Jakob, EnnendaRdf. Kp. 17
- Ziircher Fritz, Kilchberg, Mitr.Kp.1V/69
« Hatt Jadk, Ziirich,  Fiis. Kp. 1I/67

Passiv. Feldw. Vogelin Albert, Ziirich, Fiis. Kp. 1/66

Herr Diirig Ziirich, Masd. Ingr.

Orientierung iiber die Preisaufgabe fiir Fouriere am 12. August.
Von Herrn Hptm. Straub Emil (Disziplinchef).

Der Wettkampf der Fouriere besteht aus:

A. Einer Komptabilititsaufgabe :
Erstellen einer Verpflegungsabrechnung fiir den Bagagetrain ei-

nes komb. Geb. J.R. auf Grund einer gegebenen, einfachen
Anrvakme.
Erlduterung.

Es hzndelt sich hier um eine Aufgabe, die immer im Mandver-
verhiltnis vorkommt und zu deren Erfillung jeder lourier kom-
nundiert werden kann, sofern kein R.-Fourier zur Verfiigung
stehit. Der Bagagetrain wird beispielsweise an einem Vormittag
besammell, stosst am gleichen Abend wieder zur Truppe, wird
am folgenden Tag wieder zusammengezogen und kann erst am
darauffolgenden Tag abends die Truppe wieder erreichen. Je
nach Moglichkeit wird die Truppe oder der Bagagetrain selbst
fiir die Verpflegung fiir die dem letzteren zuget2ilten Mann-
sckaften und Pferde zu sorgen haben.

Bei diesen scheinbar komplizierten Verhdltnissen wird der
Fourier eine einfache Verpflegungsabrechnung erstellen unter
Meldunger. an die Truppenkérper iber die in Verrechnung zu
bringende Verpflegung. (Bei andern Korps in Verpflegung.)

B. Einer Verpﬂegungsiedmischen Aufgabe:
Miindlicher Rapport iiber den Verpflegungsdienst am letzten
Tage der genannten Annahme; Anordnungen fiir die Mittags-
verpilegung auf Grund der bei der Meldung gegebenen takti-
sckhen Lage.:

Erlduterung.
Beim miindlicher Rapport iber den Verpflegungsdienst fiir den

12. 8. 26. wird neben der Zweckmissigkeit der Anordnungen
auch das militdrische Auftreten des Fouriers taxiert.
Die detaillierte Aufgabe wird den sich zum Wettkampf

meldenden  Fourieren 4 Wochen vor dem Abliefernngstermin
zugestelll, sodass also fiir die Losung reichlich Zeit zur Ver-
figung steht. Wir erwarten, dass vorab die jingern Kameraden
sich am Wettkampf, der erstmals in dieser Weise durchgefiihrt
wird. beteiligen.

12. August 1928
Grosse
militarsportliche
Tagung

Wettkampf fiir Fouriere!

Alle unsere werten Kameraden sollten nun geniigend auf-
gekldrt worden sein, was der 12. August fiir die , Verpflegler”
bedeutet. Ein Jeder sollte heute auch im Besitze des detaillierten
Programmes dieser Tagung sein. Wo dies nicht der Tall ist,
wolle man sich beim Vorstand sofort melden. Es wird sich er-
tibrigen, zu betonen, dass auch wir den ganzen Mann stellen und
an dieser Arbeit zahlreich mithelfen miissen. Wer sich hei den
sportlichen Disziplinen nicht anmeldet, findet laut vorstehender
Orientierung iiber eine Preisaufgabe reichlich Gelegenheit, Beweis
von seinem Wissen und praktischen Konnen auf dem Gebiet der
Verpflegung zu leisten.

Ein Jeder, ob jung oder alt, ob Aktivier oder neu ge-
backener Fourier, wage sich mutig an die gewiss interessante
Verpflegungsaufgabe hin. Zeigt, dass auch wir Soldaten sind
und dass es fiir die Verpflegung der Truppe ebenfalls nur
ganze Mdnner braucht. Zeigt, dass wir den althergebrachten
Beigeschmack des Unsoldatischen lingst verloren haben. Zeigt,
dass mit uns zu rechnen ist und zeigt, wie viel von unserem
klaren, iiberlegten Denken abhdngt.

Anmeldungen fiir diese Preisaufgabe sind bis zum 30. Juni
a.c. dem Vereinsprésidenten an obenstehende Adresse zusenden.

Kassawesen.

Wiederholt sei unsern Mitgliedern mitgeteilt, dass an der
Generalversammlung vom 18. Mérz a.c. der Jahresbeitrag
fiir 1928/¢ wie folgt festgesetat wurde:

Fiir Aktivmitglieder (Fouriere) Frk. 7.—

Fiir Passivmitglieder (Offiziere) Frk. 5.—
Der Kassier verschickt in der letzten Woche dieses Monats
die Nachnabmen fiir obgenannten Jahresbeitrag fiir die Namen



	Jahresbericht über die Tätigkeit der Pistolen-Schiess-Sektion im Geschäftsjahr 1927/8

